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Liebe Pilgerinnen und Pilger! 

Suche Frieden und jage ihm nach -  unter diesem Motto, entnommen aus dem Psalm 34 

(Vers 15), steht die 61. Internationale Soldatenwallfahrt nach Lourdes. Wir alle sind auf 

der Suche nach Frieden - für uns, für diejenigen, die uns nahe sind und für die ganze 

Welt. Das in allen Sprachen der Welt vorhandene Wort für Frieden drückt nicht nur eine 

tiefe Sehnsucht aller Menschen, sondern auch den Grundauftrag von Soldatinnen und 

Soldaten aus. 

Auch wir, die wir uns auf den Weg nach Lourdes machen, haben diesen Wunsch nach 

Frieden, der so stark ist, dass wir in ein anderes Land reisen, um gemeinsam mit 

Pilgerinnen und Pilgern, Soldatinnen und Soldaten aus über 40 Nationen für den Frieden 

zu beten. Tauchen wir ein in die Atmosphäre von Lourdes, die eine ganz besondere ist. 

Erleben wir Momente der Ruhe, Besinnlichkeit und des Gebets, aber auch Momente der 

internationalen Kameradschaft und Gemeinschaft. 

Suche Frieden und jage ihm nach -  insbesondere der zweite Teil dieses Satzes zeigt 

uns aber auch, wie fragil der Wunsch nach Friede ist. Es gibt auch heute auf dieser Erde 

viele Menschen, die in Unfrieden leben und deren Heimat von Krieg und Ungerechtigkeit 

erschüttert wird. Denken wir ganz besonders auch an diese Menschen und schließen wir 

sie in unser Gebet mit ein. Es wird uns heute wieder in besonderer Weise bewusst, dass 

Friede nicht selbstverständlich ist und es sich stets lohnt, für ihn zu beten, ihn zu suchen 

und ihm nachzujagen. 

In diesem Sinne freue ich mich, die 61. Internationale Soldatenwallfahrt nach Lourdes 

gemeinsam mit Ihnen begehen zu dürfen! 
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